Abonnements- reis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Totr. 20 Sir. 


Dienſtag, den 


Verſicherungsweſen. 
Die Gewerbeſteuerpflicht der gegenſeitigen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Eine Entſcheidung des Breslauer Stadtgerichts. 

8. Am 21. d. Mts. wurde vor der II. Deputation des hieſigen königlichen 
Stadtgerichts, Abtheilung für Strafſachen, ein Fall verhandelt, welcher für alle 
gegenſeitigen Verſicherungs-Geſellſchaften vom größten Intereſſe iſt und welchen 
wir als eine dringende Mabnung dafür betrachten müſſen, daß das für den 
norddentſchen Bund in Ausſicht genommene Verſicherungsgeſetz vor allen 
Dingen die privatrechtliche Stellung der Gegenſeitigkeits-Geſellſchaften auf's 
Präceiſeſte feſtſtelle. 

Vor etwa vier Monaten wurde 


an den Director der Schleſtſchen Vieh⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft, Herrn Stock, Seitens des hieſigen Magiſtrats die 
Anfrage geſtellt, ob er für die von ihm vertretene Geſellſchaft eine Gewerbe— 
ſteuer entrichte, und als er dies mit dem Bemerken verneinte, daß gegenſeitige 
Verſicherunge⸗Geſellſchaften in Preußen nirgends zur Gewerbeſteuer herangezogen 
ſeien, eröffnete man gegen ihn eine Unterſuchung wegen Gewerbeſteuer⸗Contra⸗ 
vention. — Die königliche Regierung erließ unterm 10. April ein Strafreſolut, 
vermöge deſſen Herr Stock nachträglich eine Steuer von 240 Thlr. zahlen ſollte 
und außerdem zu einer Geldſtrafe von 100 Thlr., ſowie zur Tragung der Koſten 
verurtheilt wurde; Gründe hierfür waren folgende: 

„Verſicherungs⸗Geſellſchaften find nach § 2 des Geſetzes vom 19. Juli 1861 
der Gewerbeſteuer vom Handel unterworfen und iſt hierbei kein Unterſchied 
zwiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit oder auf Gefahr 
der Geſellſchafter gemacht worden. Im vorliegenden Falle hat aber auch 
die ſeit dem 10. November 1865 am bieſigen Orte errichtete Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft unzweifelhaft die Abſicht, einen gewerblichen Gewinn zu erzielen, 
da die Eigenthümer des Begründungsfonds pro rata ihres Antheils eine 
Dividende, aus dem 20. Theile der Prämien beſtehend, empfangen.“ 

Von den gegen dieſes Reſolut freiſtehenden Rechtsmitteln, nämlich der 
Provocation auf gerichtliche Unterſuchung und Entſcheidung der Sache, oder 
Recurs an das königliche Finanzminiſterium wählte Herr Stock das erſtere, 
demzufolge der Staatsanwalt die gerichtliche Unterſuchung beantragte und der 
oben erwähnte Termin vor dem Drei⸗Richtercollegium anberaumt wurde. 

Der Angeklagte vertheidigte ſich ſelbſt und erörterte die Sachlage unge⸗ 
fähr folgendermaßen: 

Das Strafreſolut der königlichen Regierung begründet die verhängte 
Geldſtrafe zunachſt damit, daß Verſicherungs⸗Geſellſchaften nach § 2 des 
Geſetzes vom 19. Juli 1861 der Gewerbeſteuer vom Handel unterworfen 
ſind, und daß hierbei kein Unterſchied zwiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
auf Gegenſeitigkeit oder auf Gefahr der Geſellſchafter (Verſtcherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaften) gemacht ſei. Die Regierung hat hierbei jedoch gar nicht in 
Betracht gezogen, daß der Geſetzgeber, wenn er unter dem Geſammtbegriff 
„vom Hand el“ Verſicherungs⸗Geſellſchaften als ſteuerpflichtig bezeichnet, 
ſelbſtverſtandlich nur ſolche Verſicherungs⸗Geſellſchaften meinen kann, 
welche im Sinne des Artikels 271, Nr. 3 des Handels Geſetz⸗ 
Buchs Handels⸗Geſellſchaften find; — er hatte nicht nöthig, einen 
Unterſchied zu machen. — Die Verſicherungs Actiengeſellſchaften übernehmen 
Verficherung gegen Prämie, i. e. gegen eine im Voraus ein für allemal feſt⸗ 
geſtellte Zahlung, ſie garantiren mit ihrem Actiencapital und erſtreben aus 
der Uebernahme von Verſicherungen Gewinn, ſie betreiben daher Handels- 
geſchäfte. Die gegenſeitigen Verſtcherungs⸗Geſellſchaften übernehmen Ver⸗ 

ug gegen einen propiſoriſchen Geldbeitrag, welcher nach Maßgabe des 
Bedarfs durch Zurückzahlung verringert wird, oder durch Nachſchußzahlung 
zu vergrößern ift; — dieſer Geldbeitrag dient aber nur der Erfüllung des 
Verſicherungs⸗Vertrages, keineswegs zur Erzielung von Gewinn. Bei der 
Verſicherunge Actiengeſeüſchaft contrahirt die Geſammtheit der Actionaire 
mit jede 8 Einzelnen der Verſicherungsnehmer, die gegenſeitige Geſellſchaft 
aber wird lediglich durch die Verſicherungsnehmer gebildet, welche unterein- 
ander zum Zweck der Verficherung ſich verbunden haben; ein Erwerb für die 
Geſammtheit iſt aus dieſer Vereinigung daher gar nicht denkbar. Die 
Schleſiſche Viehverſicherungs Geſeuſchaft iſt eine gegenseitige Geſellſchaft; — 
dies beweiſt das Statut, insbeſondere aber die §§ 1. 3. 5. und faſt der 
ganze übrige Inhalt deſſelben. ö 

Zum weiteren Beweiſe dafür, daß die Geſeuſchaft keine Handelsgeſellſchaft, 
ſondern eine gegenseitige VerſicherungsGeſellſchaft und hinſichtlich ihrer privat⸗ 
rechtlichen Stellung als eine erlaubte, für ihre inneren Angelegenheiten ver⸗ 
möge ſtaatlicher Anerkennung mit corporativen Rechten verſehene Societät, 


nach den Normen des Landrechts Tit. VI. Th. 2. zu beurtheilen ſei, producirte 


der Angeklagte ein Urtheil des Obertribunals in einer andern, die Geſenlſchaft 
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betreffenden Prozeßſache, welches eine zanz gleiche Auffaſſung Seitens des 


löchſten Gerichtshofes bekundet. 


Herr Stock überreichte ferner eine Anzahl an ibn gerichteter Briefe, worin 
die Directionen anderer gegenſeitiger Verſicherungs⸗Geſellſchaften die Auskunft 
ertheilen, daß zwar auch an ſie Anforderungen wegen Zahlung von Gewerbe— 
ſteuer gerichtet worden wären, daß jedoch in einigen Fällen die Regierungen, 
in anderen der General -Director der Steuern ſich gegen die Verbindlichkeit, 
Gewerbeſteuer zu entrichten ausgeſprochen hätten. In Breslau ſelbſt beſtehen 
ſeit langen Jahren als eine gegenſeitige Verſtcherungs-Geſellſchaft der Sterbe— 
Kaſſenverein zur „Freundſchaft“ mit über 2000 Mitgliedern, ca. 6000 Thlr. 
Vermögen und eminem jährlichen Umſatz von 8000 Thlr., welcher keine Gewerbe⸗ 
ſteuer bezahle, daſſelbe ſei der Fall mit der ebenfalls in Breslau domicilirten 
Preußiſchen Alterverſorgungs⸗Geſellſchaft. 

Den zweiten im Strafreſolut der Regierung enthaltenen Grund der An— 
klage, nämlich; 

„Da die Eigenthümer des Begründungsfonds pro rata ihres Antheils 
eine Dividende aus dem 20. Theil der Prämie beſtehend empfangen, habe 
die Geſellſchaft unzweifelhaft die Abſicht einen gewerblichen Gewinn zu er⸗ 
zielen.“ 

widerlegte der Angeklagte aus dem Wortlaute ſelbſt, denn, weil die Eigen— 
tyümer des Bezründungsfonds Dividende erhalten ſollen, erziele die 
Geſellſchaft eben keinen Gewinn, — im Gegentheil, ſie unterwerfe ſich einer 
Abgabe an dritte Perſonen. Die Eigenthümer des Begründungsfonds bildeten 
keineswegs die zur Steuerzahlung per netas condemnirte Geſellſchaft, fie ftän- 
den vielmehr außerhalb derſelben; — ein Blick auf die §§ 36, 37 und 38 des 
Statuts ließe ſofort erkennen, daß der Begründungsfonds der Schleſiſchen 
Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft einen durchaus anderen Zweck, eine durchaus 
andere Natur habe, als der Fond der Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaften; die 
Eigenthümer des Begründungsfonds ſeien Gläubiger der Geſellſchaft, ſie hätten 
der Viehverſicherung Vorſchüſſe gemacht, welche dieſelbe verzinſen und bei der 
Auflöſung des Inſtituts zurückzahlen müſſe; — der Begründungsfond ei eine 
contrahirte Schuld der Geſellſchaft und ſicher werde es nicht möglich ſein, aus 
dem Beſitz von Schulden die Steuerpflichtigkeit zu motiviren! 

Der Staatsanwalt beantragt hierauf, daß das Reſolut der Regierung 
keine Giltigkeit haben ſolle, indem er es als erwieſen annahm, daß die qu. Ge⸗ 
ſellſchaft dem Gewerbeſteuer-Geſetz nicht unterliege; — der Gerichtshof erkannte 
nach längerer Berathung auf Freiſprechung unter Niederſchlagung der Koſten 
und zwar aus den in der Vertheidigung entwickelten Gründen. 

In einem früheren Artikel, betreffend die Auflöfung der Schleſiſchen Vieh⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft, haben wir bereits auf die wenig beneidenswerthe 
Lage der Direction hingewieſen, welche vermöge der in Anſpruch genommenen 
Nachſchußverbindlichkeit der Theilnehmer zum Behuf der Liquidation 40,000 Thlr. 
in ziemlich 2500 Poſten einfafftren ſoll, um damit über 200 Gläubiger zu be: 
friedigen; — wer jemals nur einen widerwilligen Schuldner hatte, welcher 
mit allen möglichen Einwänden Zahlung verweigerte oder wer in der Lage 
war, einen ungeſtümen Gläubiger nicht befriedigen zu können, der wird ermeſſen, 
was es heißt, mit Tauſenden ſolcher Geſchäfte ih befaſſen zu müſſen! Die 
Schwierigkeiten, welche hier ſich darbieten, beruhen aber ebenſo ſehr, wie der 
oben erörterte Fall auf einer vollſtändigen Verkennung des Rechtes, auf einer 
falſchen Auffaſſung der privatrechtlichen Stellung der Geſellſchaft reſp. ihrer 
Verwaltungsorgane und deren Beziehungen zu den Eigenthümern des Begrün⸗ 
dungsfonds. Wir habeu uns deshalb über den Ausgang jener Angelegenheit, 
welche den Herrn Stock ſogar auf die Anklagebank geführt hatte, aufrichtig 
gefreut; — ſicher waren wir der Freiſprechung keineswegs, denn ſte war ledig⸗ 
lich in der individuellen Auffaſſung des Richters, durchaus nicht in einem ſpe⸗ 
ciellen Geſetz begründet. Das Landrecht, wenn es von erlaubten Societäten 
ſpricht, nennt mit keiner Sylbe die gegenſeitigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 
das Gewerbeſteuer⸗Geſetz macht keinen Unterſchied zwiſchen Actiengeſellſchaften 
und gegenſeitigen, das Handelsgeſetz ſagt im Art. 271 ohne irgend welche Ne⸗ 
benbeſtimmung, „die Uebernahme einer Verſicherung gegen Prämien iſt ein 
Handelsgeſchäft“ und wir wiederholen deshalb, es iſt einer der fühlbarſten 
Mängel unſerer Geſetzgebung, daß grade diejenigen Verſicherungsgeſellſchaften, 
deren Syſtem als das volkswirthſchaftlich vorzüglichſte anerkannt iſt, privat 
rechtlich, ſo zu ſagen, in der Luft ſchweben, in jedem Streitfalle auf die Auf 
faſſung des Richters oftmals in zweiter, oder erſt dritter Inſtanz ſich verlaſſen 
müfjen, — daß dieſe Geſellſchaften, wenn ſchon richterliche und adminiſtrative 
Behörden ſich über ihre Qualification im Unklaren befinden, noch weniger 
auf eine ungehinderte Durchführung ihrer Verſicherungsverträge bei dem Pu⸗ 
blikum rechnen dürfen; vielmehr, wenn ſie gedeihen, dies nur ganz beſonderen 
Glücksumſtänden zuzuſchreiben haben. 


— Der „St. A.“ vom 28. Au uſt enthält aus 
dem Miniſterium für landwirthſchaftliche Angeleget 
fend 3 . Verfügung vom 8. Auguft — betref- 

end die Competenz der Nen en bei Ertheilung 
der Genehmigung zur Errichtung von Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften: 

In der nach den Berichten vom 15. Februar 
und 15. April cr. zwiſchen der königlichen Regierung 
und dem Herren Oberpräſidenten hervorgetretenen 
Meinungsverſchiedenheit über die Frage, ob die Re⸗ 
gierung auch nach Erlaß der Circular-Verfügung 
vom 31. Auguſt v. J. die nach § 1 des Geſetzes 
vom 17. Mat 1853 erforderliche Genehmigung zur 
Errichtung von Verſicherungs⸗Geſellſchaften noch zu 
ertheilen habe, ſtehen wir nicht an, der in dem erſt⸗ 
on Berichte dargelegten Anſicht der königlichen 

egierung beizupflichten, wiewohl die Worte der 
Circular⸗Verfügung vom 31. Auguft v. J. für die 
entgegengeſetzte Meinung ſprechen. Dieſe Verfügung 
iſt veranlagt durch die im koͤnicl. Staatsminiſterium 
ll genen Verhandlungen, welche durch den Be⸗ 
chluß vom 17. Juni v. J. ihre Endſchaft erreicht 
hatten. Dieſe Verhandlungen aber haben nur die⸗ 
jenigen Kaſſen im Auge gehabt, welche im § 651 
Th. 1 Tit. 11 A. L. R. und in der Allerhöchſten 
Ordre vom 29. September 1833 (Geſ.⸗S. S. 121) 
bezeichnet find, alſo die Ausſteuer⸗, Sterbe⸗ und 
Wittwen⸗Kaſſen des § 340 Nr. 6 des Strafgeſetz⸗ 
buches. Die Verfügung vom 31. Auguſt v. J. kann 
deshalb auf Verſicherungsanſtalten der in Rede ſte⸗ 
henden Art — Viehverſicherungs⸗Vereine nicht be⸗ 
zogen werden.“ 

Poſen. Die durch Agenturen im hieſigen Orte 
vertretenen Verſicherungs-Geſellſchaften beziffern ſich, 
ſoweit bekannt, wie folgt, und zwar: 

31 Lebens-, Renten- und derartige Verſtcherungs⸗ 
Geſellſchaften, 8 

29 Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 

18 Trans port⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 

8 Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 

3 Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 2 

4 Glas- reſp. Spiegelglas⸗Verſ⸗Geſellſchaften, 
2 Hypotheken⸗Verſtcherungs⸗Geſellſchaften. 

— (Zulaſſung ausländiſcher Verſi⸗ 
cherungs⸗ Geſellſchaften in Oeſterreich.) 
Wie die „Oeſterr. Corr.“ meldet, find die Borarbei⸗ 
ten zu dem Geſetzentwurfe über die Zulaſſung aus⸗ 
ländiſcher Verſicherungs⸗Geſellſchaften in Oeſterreich 
nunmehr beendigt, ſo daß zur Redaction des Ent⸗ 
wurfes geſchrittien werden kann. Der Vollendung 
dieſer Arbeit darf in kurzer Zeit entgegengejehen 
werden. (Wer hat Recht?) 

Königsberg in Pr., Ende Auguſt. Das letzte 
Feuer auf dem Vorder⸗Roßgarten im Gruber'ſchen 
Haufe, welches im Geſchäft des Kaufmanns Goetz aus. 
kam, verbreitete ſich aus einer Leckbütte, die unter einem 
mit Petroleum gefüllten Fäßchen ſtand. Das in dieſelbe 
hineingelaufene Petroleum brannte plötzlich, ohne daß 
man Bis jetzt weiß, wer dazu den Anlaß gegeben. 
Einer ter jungen Leute des Herrn Goetz dies bemerkend, 
ſprang raſch hinzu und hob das Fäßchen vom Feuer 
fort und trug es aus der Kammer in den daneben ge- 
legenen Laden. Während deſſen aber hatte ſich das 
Feuer aus der Leckbütte ſchon über die ganze Kammer, 
in der Oele, Vitriol, Salz ꝛc. lagerten und alsbald auch 
über das ganze Haus ausgebreitet. Seltſamerweiſe 
aber fand man das Petroleumfäßchen nebſt dem Inhalt 
von ca. 5 Quart in dem Goetz'ſchen Laden, welcher 
ſonft ganz ausgebrannt war, vom Feuer gänzlich ver⸗ 

ont vor. E 

85 Calbe a. d. S., 28. Auguſt. Heute Nachmittag 
brannten 8 den Fabrikanten Herren Schulz und 
Buhlers gehörige Getreidediemen vollſtändig nieder. 
Der Schaden ſoll ſich auf ca. 40,000 Thlr. belaufen, 
welchen die Magdeburger Feuerverſicherung zu tragen 
haben ſoll. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch 
nichts feftgeftellt. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Für die nunmehr 

uf den 22. k. M. aaa e 1 

ſind die wichtigeren Gegenſtände der Beſchlußnahme 
in fol 0 . — — 5 feet 

a men der e en Eiſen⸗ 

bahn⸗Geſellſchaft auszudehnen auf 25 Bau Ya 

Betrieb folgender Eiſenbahnen: 

la. von Breslau über Glatz nach der Landes⸗ 
grenze bei Mittelwalde, 

b. von der Landesgrenze bei Mittelwalde nach 
Wildenſchwert auf Öfterreichiichem Gebiet, 
dafern auf Grund des zwiſchen den Regie: 
zungen von Preußen und Oeſterreich unterm 
5. Auguft 1867 geſchloſſenen Staats ⸗Ver⸗ 
trages (Geſ. S. 1867 Seite 1765) die kaſſer⸗ 
lich königlich ee Regierung die 
eben bezeichnete Strecke nicht ſelbſt oder durch 
eine öſterreichiſche Privatunternehmung aus⸗ 
führen laſſen ſollte; Be 

Ila. von Kandrzin über Neiſſe in der Richtung 


auf Frankenſtein zum Anſchluß an die Linie vinz, 


b. einer Verbindungsſtrecke zwiſchen Camen 

und Wartha, er ? 

c. einer Ab 5 7. von einem noch zu beſtim⸗ 

menden Punkte der vorſtehend sub IIa. be⸗ 

Ken Linie bis zur Landesgrenze in der 

tichtung auf Zuckmantel zum Anſchluß an 

die projectirte öſterreichiſche Eiſenbahn von 
Sternberg bis zur Landesgrenze; 

2) das zum Bau und zur vollſtändigen Ausrüſtung 
der unter 1) bezeichneten Bahnen erforderliche 
Capital auf 25,800,000 Thlr. feſtzuſetzen und 
nach fortſchreitendem Bedürfniß aufzubringen: 
a. durch Ausgabe neuer Stamm⸗Actien Lit. D 

in Höhe von 12,606,200 Thlr. in der Art, 
daß den Inhabern der Stamm⸗Actien Lit. 
A. B. und C. das Recht eingeräumt wird, 
innerhalb einer bekannt zu machenden prä⸗ 
cluſtviſchen Friſt auf jede alte Actie eine 
neue Lit. D. zum Pari⸗Courſe zu zeichnen 
und daß dieſe Actien bis zum Ablauf des⸗ 
jenigen Jahres, in welchem die sub 1 mit 1a 
und Ila bezeichneten Bahnen dem Betriebe 


übergeben werden, mit 4 pCt. aus dem Bau: | W 


fonds verzinſt, von da ab aber, nach Ver⸗ 
hältniß der auf dieſelben geleiſteten Einzah⸗ 
lung wie der ſeit der Einzahlung verfloſſenen 
Zeit, gleich den Stamm⸗Actien Lit. A. B. 
und C. an Zinſen und Dividenden des ge⸗ 
ſammten Oberſchleſiſchen Eiſenbah n⸗Unter 
nehmens betheiligt werden. 5 
b. durch Emiſſton von 5proc. Prioritäts⸗Obli 
ationen der 1 Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ale bis zum Betrage von 13,193,800 

aler. 
3) Für den Fall, daß die in dem Beſchluſſe zu 1 
mit 1b bezeichnete öſterreichiſche Strecke von der 
öſterreichiſchen Staatsregierung oder einem 
öſterreichiſchen Privatunternehmer ausgeführt 
werden ſollte, die in dem Beſchluſſe zu 2 feſt⸗ 
geſetzte Bauſumme um den Betrag von vier 
Millionen Thalern zu verringern und hiernach 
die Emiſſion der zu 2b erwähnten Prioritäts⸗ 
Obligationen auf 9,193,800 Thlr. zu beſchränken; 
die Geſellſchafts⸗Vorſtände zu ermächtigen, die 
zur Ausführung der unter 1 bezeichneten Eiſen⸗ 
bahnen erforderlichen Allerhöchſten Conceſſtonen, 
ſowie das zur Vermehrung des Anlage⸗Capitals 
der Geſellſchaft nöthige Allerhoͤchſte Privilegium 
zu erwirken, einen den vorſtehenden Beſchlüſſen 
entſprechenden Statuten⸗Nachtrag mit Geneh⸗ 
migung der Staatsregierung endgiltig feſtzu⸗ 
ſtellen, auch in denſelben die Seitens des Herrn 
Handelsminiſters als Conceſſtonsbedingung be⸗ 
zeichneten Beſtimmungen hinſichtlich der directen 
Expedition und der directen Tarife mit anderen 
Bahnverwaltungen nach ihrem Wortlaute auf⸗ 

zunehmen. 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 


Montag, 31. Auguſt. Die erſte Sitzung des Con⸗ 
greſſes wurde um 10%, Uhr von Dr. Braun in Ver⸗ 
tretung des durch Krankheit verhinderten Präſidenten 
Lette eröffnet. Er gab das Wort zuerſt dem Bürger⸗ 
meiſter Bartſch, welcher die Verſammlung mit folgenden 
Worten begrüßte: 5 

„Den hier verſammelten hochgeſchätzten volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreß begrüßt die Stadt Breslau mit 
einem freudigen Willkommen. Meine Herren! Es ge⸗ 
bührt Ihnen unſer . ARE Dank dafür, daß 
Sie beſchloſſen haben, Ihre ſegensreichen Arbeiten in 
unſerer Mitte wieder aufzunehmen und fortzuſetzen. Es 
ift dies eine Ehre und ein Vorzug für die Stadt, welcher 
um ſo lebhafter gewürdigt wird, je freudiger von uns 
hier, an den faſt abgeſchloſſenen Marken des theuren 
Vaterlandes, jedes neue Band ergriffen wird, welches 
Stadt und Provinz in das 9 5 Deutſchland hinein⸗ 
zieht. Mögen die ernſten Arbeiten durch den gegen⸗ 
wärtigen Congreß — in geſunder Durchdringung von 
Theorie und Praxis — fruchtbringend ſein, für die Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung der Staaten und die Wohlfahrt 
der Volker. Mit ſolchem innigen Wunſche rufe ich dieſer 
Verſammlung ein nochmaliges herzliches Willkommen 
und Glückauf zu.“ 

Dr. Braun dankte im Namen der ftändigen Depu⸗ 
tation für den freundlichen Empfang. Wenn irgend eine 
Provinz oder Stadt des norddeutſchen Bundes geeignet 
war, den Congreß zu ſich zu rufen und auf ſeine Mit⸗ 
glieder eine Anziehungskraft zu üben, jo war es Breslau, 
und wenn ſich der Congreß nicht ſchon früher einmal 
hier verfammelt, fo mag dies lediglich darin gelegen haben, 
daß die geographiſche Lage der Provinz für die Mit- 
glieder des Congreſſes keine allzu bequeme ift. Die Pro: 
vinz Schlefien, die an wirthſchaftlicher Bedeutung und 
Einwohnerzahl manches Königreich, wie das frühere wel⸗ 
fiſche, überragt, hat ſtets auch ein hohes Intereſſe für 
die wirthſchaftliche Bewegung gezeigt. Der ſchleſiſche 
Central⸗Gewerbeverein nimmt unter den wirthſchaftlichen 
Vereinen eine hervorragende Stellung ein. Die Pro⸗ 
die durch die Gewalt der Waffen genommen und 
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Ia und an die Breslau⸗Schweidnitz Freibur⸗ dadurch vielleicht vor Entgermanifirung bewahrt wor⸗ 
r Eiſenbahn, ſowie von einem = 15 be- den ift, hat ſich durchgebildet zu einer Vertreterin der 


e 
meer unkte der Strecke 


Wilhelmsbahn, 


rzin⸗ wirthſchaftlichen Intereſſen nach Oſten hin. Nicht dur 
Wilke nach Leobſchütz zum Anſchluß an die Gew ee die Germanen, ſondern durch in 
b A usdauer. Wenn die Provinz Schleſien mitgewirkt zur 


Entwickelung der wirthſchaftlichen Freiheit, ſo mag ſie 
dazu geführt worden fein durch ibre zwiſchen PH Al 
und Oeſterreich eingeengte Lage, welche ihr gezeigt hat, 
welchen ze Einfluß die wirthſchaftliche Freiheit hat. 
Jetzt nach den leßten Ereigniſſen hat ſich auch Oeſterreichs 
wirthſchaftliche Blüthe wieder gehoben; aber ein anderes 
großes Reich hält noch immer feit an einer engherzigen 
Handelspolitik und beſchädigt dadurch uns und feine 
eigene Nation, beraubt fie eines Tyeiles der Früchte, 
welche die Emancipation des vierten Standes gebracht 
haben würde. Wie dieſes Nachbarland ſich ſelbſt ver⸗ 
urtheilt, zeigen feine ſteten Valuta⸗Schwankungen und 
Störungen, die beim Freihandel nicht ftattfinden würden. 
Eine hochbefähigte Race wird dadurch verhindert, die 
Stellung einzunehmen, zu der ſie durch die Vorſehung 
berufen ift. Es ift daher wohl nicht ohne Bedeutung, 
daß der Congreß diesmal ſeinen Sitz nach dem äußerſten 
Oſten verlegt hat. Wie ſich Oeſterreich dem Syſtem der 
weſteurepäiſchen Handels verträge angeſchloſſen hat, fo ſei 
zu hoffen, daß der Congreß beitragen werde, die Einſicht 
in den Zuſammenhang der wirthſchaftlichen Kräfte und 
in = a der wirt,ichaftlichen Freiheit auf dem 
er Ueberzeugung auch weiter nach dem Oſten 
unſeres Erdtheils zu Ba y 0 =! 

Es folgten nunmehr verſchiedene Mittheilungen. 
Die Mitglieder der ſtändigen Eee er 
Prince-Smith, Tellkampf, Grum precht, Dr. 
Soetbeer, Dr. Versmann, Clauß, Schulze⸗ 
Delitzſch und Roepell find verhindert, am Congreß 
Theil zu nehmen; die übrigen Mitglieder ſind erſchienen. 
— Die Breslauer Bau⸗Spar⸗Genoſſenſchaft hat ein 
Mandat Dr. Alexander Meyer übergeben, der „Verein 
norddeutſcher Landwirte“ ein Mandat für Dr Wilckens. 

Die ſtändige Deputation ſchlägt vor: Zum erſten Vor⸗ 
figenden Dr. Braun zu wäblen, zum zweiten Vorſitzen⸗ 
den den Geb. Oberbergrath v. Carnall, zum dritten 
den Grafen Bethuſy⸗ Hue; zu Schriftführern: Gerichts⸗ 
aſſeſſor Milch, Berg- Aſſeſſor v. Packiſch⸗Feſtenberg 
Canzleirath Quandt aus Berlin, Dr. Dorn aus 
Wien und D. Wilh. Lang aus Stuttgart; zu Reviſoren 
Kaufmann Milch und Dr. Ren ßzſch (Dresden). Diefe 
Vorſchläge werden en bloc angenommen. 

Dr. Braun dankt für die wiederholt auf ihn ge⸗ 
fallene Wahl und wirft dann, an Stelle des Präſidenten 
Lette, einige Rückblicke auf die volkswirthſchaftliche 
Entwickelung der letzten Jahre, nachdem er ſein Bedauern 
darüber ausgeſprochen, daß Präſident Lette durch Krank⸗ 
heit verhindert iſt, und der Congreß empfohlen hat, dem 
Präſidenten Lette den Wunſch des Congreſſes zu über⸗ 
mitteln, ihn von ſeiner Krankheit recht bald wiederherge. 
ſtellt zu ſehen, was von der Verſammlung genehmigt wirdt 

n feinen Rückblicken auf die Vergangenheit des Con⸗ 
greſſes hebt Dr. Braun die Verſammlung in Stuttgar⸗ 
im Jahre 1861 hervor, welche namentlich dazu Wage 
tragen habe, die wirthſchaftliche Freiheit zum Siege zu 
bringen. Und jener Krieg der Zolltarife habe den Kampf 
der Kanonen vorgekämpft. Jetzt möge ſich der Congreß 
auf den Boden ſtellen, der durch die hiſtoriſche Ent 
wickelung gegeben iſt. Man möge nicht ſtreiten, ob ein 
Theil dem anderen voraus iſt Jeder möge vielmehr den 
Anderen zu neuem Eifer anſpornen. Man möge den 
Weg der wirthſchaftlichen Cooperation einſchlagen; fo 
würden Zwiſtigkeiten vermieden werden. Und ebenſo 
möge man ſich auf politiſchem Gebiete verhalten. — 
Sonſt habe man ſich von Jahr zu Jahr mit kleinen 
Details begnügen müſſen, und ſich end wenn auch eben 
nur Heſſen Homburg auf 6 0 Meilen Gewerbefreiheit ge⸗ 
währt habe; mit ſolchen Details habe ſich der Rückblick 
diesmal nicht zu befaſſen, denn die heutigen Fortſchritte 
bewegen ſich auf einem Gebiete von 29 Millionen. Wohl 
nicht zum geringen Theile ſei es ein Verdienſt des Con⸗ 
Gebt daß der norddeutſche Bund auf wirthſchaftlichem 

ebiet mit ſolchem Eifer vorgehe. Viele hätten jetzt nicht 
genug Geduld und erwarten über Nacht eine zauberhafte 
Verwandlung; doch könne man wohl über Nacht Geſetze 
machen, aber nicht auch über Nacht Sitten und Lebens⸗ 
ewohnheiten ändern; wir müſſen uns in die neuen wirth⸗ 
ſchaftlichen Berhältniffe erſthineinarbeiten. Das Volk 
macht noch nicht den rechten Gebrauch von der wirthſchaft⸗ 
lichen Freiheit, und es iſt noch ein energiſcher Kampf 
zu führen gegen Saadepſe dete evormundungsſucht und 
Vielregiererei. Aber die wirthſchaftliche Freiheit wird 
ſiegreich aus dieſem Kampfe hervorgehen, wenn die Nation 
ſelber davon durchdrungen iſt. Aber die träge Maſſe 
muß bewältigt werden; denn „aus Gemeigem ift der 
Menſch gemacht und die Gewohnheit nennt er ſeine 
Amme.“ Das muß für den Congreß eine doppelte Auf⸗ 
forderung ſein, in der gemeinſchaftlichen Arbeit nicht zu 
ermüden. Es ſei eine ganz irrige Meinung, wenn man 
Ga der Congreß ſei bereits überflüſſig geworden. Die 

eſetgebung kann Impulſe geben aber die eigentliche 
Erecutive der Reform liegt in den Händen der Nation. 
Ferner iſt die polttiſche Geſtaltung noch in Fluß, noch 
nicht bis zu defnitiver Conſtituirung gediehen und über: 
dies verſchiedenen Parlamenten anvertraut. Dieſer Thei⸗ 
lung gegenüber ift eine Vereinigung nützlich, welche die 
Einheit repräfentirt. Au ßerdem aber ift der Congreß 
eine Vertretung der wiſſenſch aftlichen Ueberzeugung in 
wirthſchaftlichen Dingen. Der Congreß wird alſo wohl 
thun, wenn er unbeirrt 5 5 5 ſein M iſſion zu er⸗ 
füllen, durch 1 ufklärung die wiſſenſchaftliche 
Wahrheit zu fördern und weiter zu tragen in die Kreile 
der Mitbürger, unterſtützt von der Preſſe, welche gleich⸗ 
falls auf die Aufklärung des Volkes hinwirkt. Reif fein 
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es — müſſen die Geiſter aufgeklärt ſein, ehe Philadelphia 32 0. Hier feſter, loeo 6½/ 55 % 2 Breslau, 1. September. [Fondsbörſe.] Be 
N tigen Wewelten den neuen Iden volle Rechnung bez., Ar Septbr. 6% e bez., Septbr. Oetbr. 6½ matter Haltung waren die meiſten Speculationspapiere 
tragen können. Br. Oct⸗Nov. 7 Br. Novbr.⸗Decbr. 7 K bez. — etwas billiger . Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ 
Hierauf theilt Dr. Braun mit, daß die ſtändige Schweineſchmalz, ungar. 7¼ H tr. bez. Actien um 2½ L herabgeſetzt, find unter dem nie⸗ 
Deputation für die Tagesordnung verſchiedene Verände⸗ 5 drigſten Standpunkt hinabgegangen, welchen dieſelben 
rungen vorſchlägt. Nach denſelben ſoll zur Berathung Breslau, 31. Auguſt. (Wollbericht.) Im in dieſem Jahre überhaupt ein enommen hatten. 
kommen: Laufe dieſes Monats ſind ca. 1900 Ctr. Wolle aller Oeſterreichiſche Papiere haben fi verhältnißmäßig 
Montag: Die Reform des Bankweſens (Ref. Eugen Gattungen auf . Jenn Platze zu den gedrückten gut behauptet. 5 
Heymann, Vertreter des kaufmänniſchen Vereins in Preiſen des vorigen konats verkauft worden. Käufer Breslau, 1. Sept. [Amtlicher Producten 
Breslau) und Reform des Hypotheken⸗Credits (Referent waren zumeiſt inländiſche Tuchfabrikanten, nächſtdem Börſenbericht.] Roggen (Dr 2000 £2.) feft, ge 
Dr. M. Wilckens, Correferent M. 8. Babfe aus Berliner und hieſige Commiſſtonshäuſer und eine 8000 Kun, der Septbr. 51¼ bei, u. Gd., September: 
Chemnitz). fam it h Kammgarnjpinnerei. Das verkaufte Quan. October 51—½ bez. u. Gd., Oetbr⸗Nopbr. 51 bez., 
Dienſtag: Legislative Reformen, die durch Auf- tum iſt durch neue Zuführen nicht allein erſetzt, ſondern Novbr.Dechr. 50% bez., April⸗Mai 50¼ —50½ bez. 
ebung der Schuldhaft nothwendig werden. (Ref. Dr. unſere Beſtände vergrößern ſich noch bedeutend durch Weizen er September 66½ Br. 
ler. Mever, Gorzef, Aſſeſſer Milch.) — 2) Staats- fortdauerndes Herankommen ru fer Rücken. und Gerste zer September 53%, Br. 
anfſicht über Waldwirthſchaft. (Ref. Dr. Reutz ſch Fabrikwäſche, ſowie polnischer Wollen. Die Eigner 1 der September 48½ Br., April⸗Mai 50%, 
Corref. Dr. Maron.) — Grenzen der Verpflichtung bei blieben trotz der niedrigen Preiſe beim Verkauf ſehr Gd. u. r. 


öhnlichem lokalen Nothſtande. (Ref. Prince entge enkommend. Raps der September 83 Br. 5 
Seri h ace anweſend, hat aber ſein Votum einge⸗ 8 Die Handelskammer. ibo mol behauptet, ger. 3300 e und 506: muff. 
chickt, welches vertheilt werden wird); das Referat haben Commiſſion für Wollberichte. Rüböl, loco 9% Br., dee September u. September: 
een Dr. Wolff und Dr, Böhm ert. 


Octbr. 9 bez., Oetbr.⸗ Nov. 9½ bez. u. Gd. ½ Br. 
k. Breslau, 1. September. (Mehl⸗Markt.) |} i 957i 2 © 71 
Berlin, 31. Auguſt. (Gebrüder Berliner.) Weizenmehl, feines altes Nr. O. 5¾ —6½ Thlr., neues Be. Apr Mar 95 gr r. u. Bes Dece San, 9% 
Wetter regneriſch. — Weizen loco wenig beachtet. Nr. 0. 5,6 Thlr., I. 5%,—52/, Thlr., Roggenmehl, Spiritus wenig verändert, gek. 20,000 Quart 
Termine beſſer. Gekündigt 1000 ½ Kündigungs- feines / Thlr. Hausbacken 4s 4% Thlr. — loco 1954, bez. u. Br., 19%, Gd., 7er September 19 
preis 68¼ , loco pe 210088. 72—83 & nach Futterſtoffe: Roggenfuttermehl 57—60 Sgr., Weizen⸗ bez Septbr. Detbr 18 bez., Octbr.⸗Novbr. 17%, 
Qualität, blauſpitziger bunt polniſcher 72, neuer fein ſchaalen 46—50 Sgr. unverſteuert. Gd., / Br., November December 17½ Gd., April 
Baß be e e e ee eee retten, 1. Seytbr. Producten ⸗Narkt.) Mai 17½ Gd. 
3 6%, 67 bez Ss ae 6% Be Am heutigen Markte war bei ſtärkeren Zufuhren Zink feſt. 3 
bez. Pape > 65 bes, A Lan et r. Nybr. 66 Br., recht gute Kau fluſt, bei der Preiſe unverändert blieben. Die Börſen⸗Commiſſion. 
Novbr. Decbr. 65 bez. pril⸗Mai 65—65½ bez. — Wei zen höher, wir noriren Jar 84 6. weißer i i 
Roggen dr 2000 . loco reichlich angeboten und Preiſe der Cerealien. 


etwas billiger erlaſſen. Termine eröffneten höher, 9,5798 pr, gene ahi. e feinfte Sorten 


otiz bezahlt. Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


wurden dann aber zu nachgebenden Preiſen verkauft. 1—2 Ke über 9 ; Breslau, den 1. September 1868. 

on Bas nden n gut preishaltend, 84 (A 63—68 = 
RE AS HU ER 4 ee ee re to 
Monat 559, —55%,—55 bez, Cept.-Detbr. 5% 50% „ Gerite nur in feiner Waare beachtet, Yar 74 U Roggen. : 0-1 8 6466 


55— 60 , feinfte über Notiz bez. 


—54¼ bez. u. Gd. 54%, Br., Setbr⸗Nov. 54½—54½ Hafer gut preishaltend, Jer 50 E. neuer 34—36— Gerte. . 58-60 57 54—56 ( 


253 bez., Nopbr.-Dechr. 53— 52% bez., April⸗Mal ar über Notiz bez. Hafer . 3687 35 „34 
52½ 52 ½452 pez. — Gerſte 5. 1750 64 loco 4637 Hulfenfrüchtebeſcpennkamgeſett Koierbjen üg. 86480 140 98059 E 
54 % — Erbſen Jr 22504. Kochwaare 66— 72,9%. wenig angeboten, 63—67 Ir, Zukker⸗Eroſen Nas Ma ER 
en 58—64 34 — Hafer 9 120084, Ioco Mmenig 90 . — Wicken J 90 € Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 . 
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ft. Termine ohne weſentliche Aenderung. Gekünd. 52 60 % — Bohnen ohne Zufuhr, Yar 90.4, 80— 

ündi . 325 ; 29—5 260 Ja ) " Waſſerſtand. 

a t, cler 523%, Poniſcher 51735 90 Ar Lupinen ohne Angebot, u 90 ( 4852. Breslau, 1. September. Oberpegel: 13 F. 3 3. 
ſächſiſcher 32½, fein vommerſcher 33 ab Bahn bez., nominell. — Buchweizen ohne Käufer, dr 70 44 Unterpegel: — . 7 3. 
der dieſ. Monat 32%/,— 31%, bez., Septbr. Octbr. 33 noten Fr nomineli Kukuruz Ieh wach zugeführt, wir a = — 
el —82 bez. OcterNovbr. 32 bez. Novbr. notiren 68 bis 73 % er 100 fd. — Roher Hirſe Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
62—68 Gr der 84 (. — Kleeſamen rother, 1867 er, Hamburg, 31. Auguſt, Nachm. Prinz Napoleon 
neuer Ernte 16%4—15% T lr., 10% —13½—16 & wird heut ſeine Reiſe nach der Weſer fo ſetzen. 
Der Ka, feinſter über Notiz bez., weißer in ſehr guter Paris, 30. Auguſt, Nachm. Die „Liberts“ eitirt 
Frage, iſt 13—15—18—20 % zu notiren. folgende Worte des Marſchalls Niel, die er bei 
ers — ar in un, ren er ae 5 ee gelpro en 
: © 7. 4 inter⸗Raps 160—170—1 „ Winter: en 156 hat: „Wir dürfen nicht ohne berechtigten olz be⸗ 
„ 25 e —162—168 n der 159% Br. Sorten iber gelte haupten, daß 0 allein in dieſem Augenblicke 
Se. Novbr, Decbr. 9) et Petro leum dee &% Schlaglein in flauer 1 wir notiren im Stande iſt, den Frieden oder den Krieg zu 
mit Faß loco 7%, Br. Septbr. October 6% Br, . Hanffamen obne: Sg, feiniter über Notiz bez. machen.” b 
Deter Nor. 7 bez, Novor⸗Decbr. 7½ Br. — Oel, — Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen Florenz, 31. Auguft, Abends. Heute wurde im 
ſaaten der 1800 4% i DE in. begehrt, 61—63 Gr ur bin — Leinkuchen 94— Senate und in der Deputirtenkammer das königl. 
ter Rübſen 7 7e „ — Rüböl der ten obne Faß 96 95 Der Gin. 2 Decret verleſen, welches die Auflöſung der Kammer 
matt. Gef. 200 6: Kündi dur bin B Kartoffeln 30 Gr Pe Sack a 150 62. Br. verordnet. Frhr. v. Kübeck ift nicht nach Wien, ſon⸗ 


9%, bez., er dieſ. Monat u. Aug Sgt. Gen, — IZ. Metze. dern nach Lucca gereiſt. 


Decbr. 31½ bez., April⸗Mai 32¼ —32½—32¼ bez. — 
Weizenmehl excl. Sack loco per Ey. unverſteuert, 
Nr. 0 5½ 5 ½ , Nr. 0 und 1 all, & — 
Roggenmehl exel. Sad Termine niedriger, loeb per 
E unverſteuert, Nr. 0 4½—4 S, Nr. Ou. 143% 


e Nlbr bezahlt, Oetbr. November Breslauer Börse vom 1. September 1868. 

203/24 beg, Novbr.⸗Decbr. 91 j 5 — mm- 
Jau, 99%, bez. April-Mai dar, begabt Inländische Fonds und Eisenbahn- Brosl.-Bchwe Nreip ft 1167 N 
Asi e Ohne Faß Inc 12 Spi Prioritäten, Fried.-Wilh.-Nordb 4 | — 
ritus 9er 8000 % feit und höher einſezend ſchließt Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger *-..4 | — 
matt, mit Faß er dieſen Monat u. en Gepe Preuss, Anl. v. 1859 5 | 108% B. Niederschl. Mar 4 — 
19% 1% 5 bez. Septbr⸗October 19,18% do. do. 1 88,6. Oberschl. Lt. A u C 31 182 @ 

18 ½ bez., Octbr.⸗Nopbr. 172, — 181, —18“ pez > a 4 | 88% B. do Lit. B 3 — 

Br. 17½ Gd., Nopbr.⸗Dechr. 117% 1750 bez. Staats-Schuldsch. . 3 83% B. Oppeln-Tarnowıtz 5 81 B. 

und Geld, 17% Br., April⸗Mai 18¼—18/ 18 ¼ Prämien-Anl. 1855 3 120 B. RechteOder-Ufer-B. 5 81% B. 

bez., . Sch 1% . bez., ab Speicher 5 * ri 9474 8 Cosel-Oderberg. 4 114½—14 bz. u. G. 
20½᷑ bez. Octbr. 19 ½ bez. 0. 5 me al. Carl-Ludw.S.P. 5 | — 

Stettin, 31. Aug. (Jfiſ Zig) Wetter zegnig, | Pos. Pfandbr, alte 4 | — Waren 0 be. 
Temperatur + 12 R. Bar. 28. Wind SW. . do. do. do. 33 = Ausländische Fonda. 
Weizen beſonders ue Auguft höher bezahlt, Der 2125 do. do. neue 4 | 85% bz. Amerikaner, . . 6 | 76 B. 

. gelber inländ. 75—79 , feiner 80 „, weißer Schl. Pfandbriefe A e e Italienische Anleihe 5 | 52% bz. u. B. 
80-831, , bunter 23.8 . or Auguft 82%, n 907 5 Poln. Pfandbriefe. 4 | 654, bz. 
84%/,, 85 bez. u. Br., Septbr. October 74½, 75 bez. 55 Pfandbr. Lt. A, 4 995 bz. Poln, Liquid.-Sch. .|4 | 56% B. 
u Br. Brühjahr 71, 717, bes. u. Od. — Roggen | 40-Rust,-Pfandbr. 4 | 904, bz, Rus. Bd-Ord.-Efab. | | — 

ft und Bine der 2000 6. loco 54—55½ % nach 40. do tt. G. 1 | 90% B. Oest, Nat.-Anleihe 5 | — 

al, Auguft 54½, /, 55 K bez. u. Br., Ye a 85 — B. 4 — Oesterr. Loose 18605 75 B. 

Septze⸗Scrober 8455 bez. u. Br. Oct⸗Norbr. 53 hl. Rentenbaof, ? | 077 do, 1864 _ 

Gere dende GR, Srühjahr 517, . Gd. — |Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B. Boierische Anleihe . 14 

Seite wenig verändert, Ler 1750 C loco Oderbr. Posener do. 4433 Lemberg-Czernow 72 bz 

50 5.1% eine 52 & ungariſche 45—47 &, Schl. Pr-Hülfsk.-O, 4 — Div Actien 
mittlere 48—49 Br Fine 80.5 S daf feſt 7 8 Breslauer Gas-Act 5 5 
und höher, Loco Ir 1300 f 385 34 5 3 Brea Schw.-Fr. Pr. 2 | 84% g. Minerva 5 | 37 B 

T. Ecſſen ies Br. Si abe 54% B, 2485 n Schles. Feuer- Ver. 4 

— — 100 Futter“ er 29505 a Er 5 5 5 3 re 3 85 6 B. Schl. Zinkh, Actien = 
Rapskuchen loco 2 10—11 bez. — Rüböl 40. a 5 do. do. St.-Pr 4 
behaupte 1 pril Ha oe Sept Octbr, 9% 4 Tit F. e Bank . 

bez. u. Br. April-Mai 9%, ez., Br. , do. Lit. G. 4 Oesterr. Credit- 5 B. 
Spiritus ſchwach behauptet, Loco She 8 1395. R. Oderufer-B. St.-P. 5 . — 3 94 


Märk.-Posener do. 


d., Septbr. Neisse-Brieger do. 


ann bez. u. Gd., Octbr⸗Nov. 17% 


907 5. Schlesische Bank . 4 | 117 B. 
9% B 
= Amsterdam . . E. S. 143% C. 


5 0 Br. n 8 0 . 2 M. 142% 6 
ahr 174 K bez. u. Gd. 55 „ Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 70 
Aae: Nights, — Negultzung Heese Wee ae. do. 14 e 
84 RL, Roggen 54 7 Rüböl 9 7¹ 2 Spiri > Stamm- 5 London 55 k. 8. iR & 
18 ½% . — Hering, Shock crown u. Fullbrand 12% 4 do, 4 do. 3 NM. 6.24% B. 
E — bez., ungeſtempelter Full- 12 fr. bez. |Ducaten. „ - 2 97 B Faris. 2 M. 81% 8. 
Crownbrand Ihlen 10 & tr. gef., umge empelter | Lonisd’or _ . 111 G Wien 6 W. . . k. S. 89% be. 
Ihlen 9 tr. bez. — Petroleum, von Amerika der | Russ, Bank-Billets 83—82½% bz. u. G do. 2 M. 88% bz. 
Telegr. höher gemeldet, von Newyork 31½ c., von (Oesterr. Währung. 887 bz. Warschau 90 8R 8 T. — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 1. Sept. Cinfange-Eouzfe) Ang 2 n. III vage 
ours v. 31. Aug. N 
Weizen Jr Sept.⸗Octbr. 66% 69 85 7 5 
anne RE: 917 60% irecfion der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
oggen 7 Sept.⸗Octbr. 0 5 8 pe 
9 Fut jagt. 2 51% 344 AN Eiſenbahn⸗Geſellſchaft! 
Rüböl er Faber 925 EIY, . Bericht der Börſen Zeitung iſt es der Direetion der Overſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gelungen, 
Spiritus) An Oe tbr 19% 9% die Genehmigung zur Verauszaburg von 5% Prioritäten u erlangen. 5 641 
Seßk⸗Detbr. 18% 19% | rei Sollte 5 a Se der Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft nicht möglich fein, ihren Actionairen einen 
= x 10 gleichen Vortbeil zu erwirken? 
ae 10 77 | 18% „Die Herren Directoren erwägen daher vielleicht, ob es nich: vortbeilhaft ſei, neue Verhandlungen im Intereſſe 
Se jah 74 ihrer Actiongire wit dem Miniterum arzuknüpfen, und i ſrhalb die am 7. d. Mts. anſtehende' General-Ver⸗ 
onds u. Actien. 5 ſammlung auf einen ſpateren Termin zu verlegen da ja obnehin der Winter vor der Thür und die Inangriff⸗ 
. 8 115 | 114% nahme des Baues wobl nicht mehr ermög tcht werden kann. 5 
Y u “ A Y m mE r 2 Er —— 
Sberſchleſ. Litt. K. 1804 183 N dd 7 If L b > h 37 
ne eh 5975 59% or eu 80 e 8 SnSVersi0 erungs- an 
Defterr. Credit 93% 94% f G& 145 8 
ee... % 5 auf Gegenseitigkeit. 
. 76 76% 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin waz bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 1. September. Cours v. 
Weizen. Behauptet. 31. Auguſt 
7e Sepfbr, Betbr. Er 74% 
Frühjahr . . . Pa 7¹ 
Roggen. Matter. | 
Pr Septbr.⸗Octbr. 53% | 54% 
Frühjaht 51 51 
er ge 0 1 
Pr Septbr⸗Octbtn . 1 
April⸗ Mai . 97 9% 
Spiritus. Still. | 
der Septbr.-Detbr. . . . 18% | 18% 
Oetbr.⸗Novbr.. - 17% 174 
Srühjahr EN ERTL ONE 
Roggen Oktober⸗November 53. 
352 85 1. September. (Schluß⸗Courſe.) . f. 
Flau. 2 uguſt. 
5% Metalliques + 98, 10 58, 15 
National⸗Anl. 682, 20 62, 25 
1860er e „ 84, 10 
1864er Looſe . . . 94, 80 95, 
Credit⸗Actien. „ 210, 80 211, 60 
Nordbahn. 184, 80 185, 50 
Galizier 207, 50 207, 75 
Böhmiſche Weſtbahn . . 154, 50 151, 50 
St⸗Eiſend Nel. Cert. 245, 80 246, 60 
Lombard. Eijenbahn . 185, 50 185, 50 
| 
nee en RE 60 114, 50 
Vi re 180,80 45, 85 
ümbür f 84 83, 90 
aſſenſcheine . 178, 167, 75 
Napoleonsdor. 9.18% 9, 18 


Wien, 1. September. ler Loosziehung: Haupt: 


treffer: Serie 524 Nr. 51; Zweittreffer: Serie 3556 
Nr. 56; Dritttreffer: Serie 2823 Nr. 8; weiter ge⸗ 


zogene Serien: 1324, 1989, 2040, 2159, 2590, 2609. 
London, 31. Aug. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 12,069, Gerſte 16,272, Hafer 76,615 Quarters. 
Engliſcher Weizen beſter Qualität etwas höher, in 
emdem nur Detailgeſchäft. Gerſte ſtetig. Hafer 
eſter. Mehl matt. — Schönes Wetter. 

Liverpool, 31. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
Mindeſtens 12,000 Bällen Umſatz. — Middling 
Orleans 11%, middling Amerikaniſche 11 fair Ohol⸗ 
lerah 8 middling fair Dhollerah 7% good middling 
Dhollerah 7¼, fair Bengal 7, New fair Oomra 8 ½, 
gr fair Domra 8%, Pernam II, Smyrna 8%. 

gyptiſche 12. 5 

Liverpool, 31. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 5000 Ballen. Stetig, Preiſe gegen letzten 
Sonnabend unverändert. 

Newyork, 31. Aug., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109, Goldagio 44%, Bonds 114¼ Baum 
wolle 30%,, Petroleum flau, 30½, Mehl 8, 60. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Osk 


Die Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank auf Gegen- 
seitigkei bietet den Versicheiten Vortheile, wie sie DUP Gegenseitigkeits- 
Anstalten bieten konnen. 

bie bezahlten Prämien werden niemals, die Versicherung mag un- 
gültig geworden ein, AUS welchem Grunde es auch immer sei; 
Stundung der Prämien bis zur Höhe des vollen Guthabens der Versicherten: 
Sotortige Rückgewähr der vollen Reserve, satten der Resorvedes1. Jahres; 
Billige Prämiensätze na volle Dividende su dee Versichsrungsaauer 
Coulante Schäden-Regulirung und schnelle Auszahlung 


der füllıgen Summen, i 
Meldungen für Vertretungen an Orten, wo die Bank noch nicht oder nur ungenügend ver- 
treten ist, werden entgegengenommen, sowie Prospeete, Statuten ne 


kunft bereitwillig ertheilt durch den General- Agenten Herrn u 
A. E. Fischer in Breslau, Tauenzienplatz Nr. 1. 


Das Bureau der General-Agentur 


Feuer - Versicherungs - Ketien - Gesellschaft für 
Deutschland „Adler“ zu Berlin 


befindet sich von heute an 642 


Mu Tauenzien - Strasse Nr. 9. 
Fr. Otto Treuer, 


General-Agent für Schlesien und Posen. 


amburg⸗Bremer 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, 


errichtet 1854. 


Grund-⸗ Kapital Veo, Mk. 2,000,000 = Thlr. 1,000,000 
Prämien⸗Kapital⸗Reſerve ult. 1867. 450,000 = Thlr. 223,000 


„Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, 
Geſchäfts⸗Geräthe, Vieh, Ernteerzeugniſſe u. ſ. w. gegen feſte, billige Prämien. 
Proſpecte und Autrags⸗Formulare werden unentgeltlich verabfolgt und jede ſonſtige 
Auskunft von uns, ſowie von den nachſtehenden Agenten gern ertheilt. 
Breslau, im Auguſt 1868. 


Die General-Agentur: 
Carl Ertel & Comp. 


Breslau, Herr Emil Schumann, Antonienſtr. 11/12. Myslo witz, Herren S. Kaim u. Kuznitzky, Kaufleute. 
: Hr. J. G. Pinoff, Reuſcheſtr. 50. Münſterberg, Hr. S. Berger, Kaufmann. 
: Hr. Richard Rösler, Gold. Radegaſſe 27b. Neiſſe, Herr P. J. Drutſchmann, Kaufmann. 
Bernftadt, Hr. Louis Lück, Kaufmann. Nicolai, Hr. Sieg. Wechſelmann, Kaufmann. 


Breslau, 1. Sept. 1868. 
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Beuthen O/ S., Hr. Carl Pleßner, Auct. Comm. Neurode, Hr. Ad. Hornig, Seifenfabrikant. 
Brieg, Hr. H. Liebermann, Buchhändler. Oels, Hr. Aug. 8 Kaufmann. 
Canth, Hr. Heinr. Curſawe, Kaufmann. Ohlau, Hr. H. Gauhl, Kaufmann. 


Ottmachau, Hr. Alexander Werner, Agt.⸗Geſchäͤft. 
Ober⸗Glogau, Hr Julius Muskalla, Partienl. 
Patſchkau, Hr. J. Hoffmann, Kaufmann. 
ı Pleb, Hr. Herm. Beuthner, Kaufmann. 
Reinerz, Hr. Aug. Handwerker, Kaufmann. 
Schlegel, Hr. Theod. Volkmer. Gaſtwirth. 
N Schweidnitz, r. Guſt, Kiefel, Agt, Geſchät. 
Kattowitz, Herren S. Kaim u. Kuznitzky, Kaufleute. Striegau, Hr. August Opitz, Deſtlll Geſchäft. 

Hr. P. Magen, Deſtillations-Geſchäft. Waldenburg, Or. Belir loſe, Kaufmann, 
Lublinitz, Hr. Carl Baranek, Kaufmann. Wüſtewaltersdorf, — Eduard Helbig, Kaufmann. 
Maltſch a/ O., Hr. 3. Büſtorff, Kaufmann. Ziegenhals, Hr. Guftan Kuhnerk, Kaufmann. 
Medzibor, Hr. E. Wichura, Kaufmann. 


In Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden Agenten 


unter g ünſtig en Bedingungen zu engagiren geſucht. 


ar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


